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Einladung zum Abonnement
auf dcn

Gesellschafter.
Mit dem 1. Juli beginnt wieder ein

neues Abonnement , iveßhalb wir zu zahlrei¬
chem Beitritt freundlich einladen und dieje¬
nigen Abonnenten , die das Blatt bisher durch
die Post erhalten haben , ersuchen , ihre Be¬
stellung baldigst zu erneuern , wenn auf eine
ununterbrochene Zusendung gerechnet werden
will . Abonnementspreis (siehe am Kopf des
Blattes ) unverändert.

Redaktion des Gesellschafters.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

tz Nagold . Am Sonntag den 15 . d. Mts.
hielt der hiesige Militär - nnd Veteranen -Verein im
Gasthaus zum Lamm eine Plenarversammlung ab,
wobei Vorstand A. über die Verhandlungen und Be¬
schlüsse des 3. Delegirtentags ausführlich Bericht er¬
stattete . Nach Erledigung einiger weiteren VereinS-
angelcgenheiten wurde nachträglich auch der goldenen
Hochzeit Sr . Majestät des deutschen Kaisers in wür¬
diger Weise gedacht . Der dabei von dem Ehrenmitglied
St . gemachte . Vorschlag , Allerhöchstdcmsclben ein
Hochzeitsgeschenk in Form des Ausdrucks treuer An¬
hänglichkeit und hoher Verehrung darzubringen , so¬
wie der daraus ausgebrachte Toast auf das hohe
Jubelpaar fanden begeisterte Aufnahme.

* Am nächsten Sonntag den 22 . Juni feiert
der Beteranen -Verein in Pfalzgrafenweiler seine
Fahnenweihe.

Die Eröffnung der neuen Bahn Stuttgart-
Freudenstadt wird nach dem D . V . nicht , wie früher
von der königl. Regierung in ihrer Eisenbahnvorlage
in Aussicht gestellt wurde , am 1. oder 15 . Juli er¬
öffnet werden . Der Tag kann noch nicht festgestellt
werden , jedenfalls verzögert sich die Eröffnung durch
unvorhergesehene Schwierigkeiten bis Mitte August
oder Anfang September.

Stuttgart , 16 . Juni . Der König hat sich
heute zum Besuche des Großfürsten und der Groß¬
fürstin Michael von Rußland nach Baden - Baden
begeben . (Fr . I .)

Stuttgart,  16 . Jiiui . Die Einweihung  der neuen
Garnisonskirche  gieng gestern unter großer Theilnabme
des Publikums in der feierlichsten Weise vor sich.

Stuttgart . Am Samstag wurden in meh¬
reren Wohnungen von Arbeitern , die der Verbreitung
verbotener sozialistischer Druckschriften verdächtig sind,
theilweise mit Erfolg Haussuchungen vorgenommen
und einige der betreffenden Personen in Untersuchungs¬
haft genommen.

Stuttgart . (Toleranz .) Einer Thatsache.
welche es verdient , in den weitesten Kreisen bekannt
zu werden , Mag in diesem Blatte Erwähnung ge¬
schehen. Bei dem gestrigen Festzng von der alten
Garnisonskirche in die neue gingen Stadtpfarrer
Zimmerle und Kirchcnrath Dr . Wassermann ne¬
ben einander . Wenn der katholische Geistliche und
der israelitische Rabbiner einträchtig zur Einweihung
einer evangelischen Kirche sich begeben , so ist das
sicher ein schönes nnd erhabenes Bild konfessionel¬
len Friedens . (Ldsztg .)

Mit dem 1. Oktober d. I . nimmt die Thätig-
keit der Schöffen bei den Gerichtshöfen ein Ende;
es wird dann nur noch bei dcn Obcramtsgdrichten

(den künftigen „Amtsgerichten " ) Schöffen geben.
Aber auch hier werden nicht mehr 3 , sondern nur
noch 2 Schöffen in einer Sitzung thätig sein und
nur ein einziger Richter fnngirt mit itznen. Dieses
Drcimänncr -Kolleginm urtheilt über Beleidigungen,
leichtere Körperverletzungen , geringere Betrügereien,
Diebstähle und Sachbeschädigungen , überhaupt nicht
nur so ziemlich über alles das , was seither die Obcr-
amtsgerichte besorgten , sondern auch über sämmtliche
Ucbertretungen und eine Reihe von Vergehen , welche
ihnen die Landgerichte zuweisen können. Nach einer
Verfügung des K. Justizministeriums , welche heute
der „Staatsanzeiger " enthält , haben die Schultheißen
ein Verzeichniß sämmtlicher in der Gemeinde wohn¬
hafter Personen , welche sich zu diesem Amte eignen,
sofort zu fertigen . Dieses Verzeichnis; , die sog. Ur
liste , ist zu Jedermanns Einsicht spätestens vom 1.
Juli an 8 Tage auf dem Rathhause auszulegcn.
Jeder kann dann die Eintragung oder den Durch¬
strich seines Namens fordern . Auf den 15 . Juli
sind die Urlisten an das Oberamtsgcricht einzuscnden:
nnd Anfangs August hat der Siebener -Ausschuß aus
der Urliste die nöhthige Anzahl von Schöffen zu
wählen und die Vorschlagsliste der Geschworenen zu
fertigen . Die für jedes Amtsgericht erforderliche
Anzahl von Schöffen bestimmt das Justizministerium;
ein Schöffe soll höchstens zu 5 ordentlichen Sitzungs¬
tagen herangezogen werden.

Reresh eim,  16 . Juni . Ein Akt der abscheulichsten
Rohheit und Brutalität  wurde gestern zwischen Stetten
und Neresheim vollzogen . Ein 14jähriges Mädchen wurde von
einem Strolch überfallen und in der entsetzlichsten Weise miß¬
braucht , so daß die Arme bewußtlos auf dem Platz liegen blieb,
als eine von Elchingen heimkehrcnde Frau sie anffand . Der
Unhold hatte dem Mädchen , das sich mit dem Math der Ver¬
zweiflung gewehrt , Steine in die Mundhöhle gepreßt nnd den
Hals mit einem Tuche zusammcngeschnürt . Möge es der in
voller Thätigkeit befindlichen Fahndungsmannschast gelingen,
das Scheusal zu ergreifen und der verdienten Strafe zu über¬
antworten ! Wären für einen derartigen Schlingel die verpönten
„25 " nicht vollkommen am Platz ? Ein ähnliches Verbrechen
fand dieser Tage in der Nähe Dresdens statt,  nur suchte hier
das Scheusal sein Verbreche » noch durch einen Mord des I3jäh-
rige » Kindes zu vertuschen . >W . Ldsztg .)

Ulm , 15 . Juni . Als gestern Abend das 12jährige , mit
langen , schönen Haarzöpfen ansgestattete Mädchen eines ans
dem unteren Knhberg wohnenden Wirths von einem Ausgang
aus der Stadt zurückkehrtc , gesellte sich beim Berschönerungs-
garten am Ehinger Thor ein etwa 40 Jahre alter Mann zu
demselben , sich nach dem nach Ehingen sühnenden Weg erkun¬
digend . Als dieselben eine kleine Strecke nebeneinander gegangen
waren , sah das Mädchen dcn Mann auf einmal über das Feld
springen , zu gleicher Zeit aber ihre Zöpfe vermissend , welche,
ohne daß sie das Geringste verspürt hätte , vollständig wegge-
schnitcn waren.

Stockheim , 14 . Juni . Ein artiges Stücklein
spielte bei einem hiesigen Gant . Ein Weingartner
nahm bei einem Israeliten ca. 200 aus , rückzahl¬
bar in einem Jahr . Jede Woche Verzugs aber
sollte 5 cfh Rabatt kosten. So entstand aus den
ursprünglichen 200 ZL in etwa 3 Jahren die respek¬
table Summe von gegen 800 ^ Da sollte man dcn
Schuldner strafen für seinen Leichtsinn '.

In Nürnberg wurden 2 Compagnons einer
dortigen Firma wegen je 36 Vergehen gegen die
Reichsgewerbeordnung zu einer Geldstrafe von je 108
Mark verurtheilt . Die Beschuldigten hatten 36 Ar¬
beiterinnen , welche theils daS 14 . Lebensjahr , thcils
das 16. Lebensjahr nicht erreicht hatten , in ihrer
Fabrik 1tO/s Stunden täglich ohne Einhaltung der
vorgeschricbenen Ruhepausen arbeiten lassen.

Berlin , 13 . Juni . Bon der Cour im König¬
lichen Schlosse wird noch folgende Einzelnheit nach¬
getragen : Als Fürst Bismarck sich dem Kaiserthrone
nahte , wollte er dem Kaiser die Hand küssen. Der
Kaiser duldete es nicht , er küßte ihn leicht auf die

Wauge , währeud die Kaiserin den Handkuß des Für¬
sten entgegeunahm.

Berlin , 14 . Juni . Der „Rcichsanzeigcr " ver¬
öffentlicht einen Erlaß II . MM . des Kaisers und
der Kaiserin an den Reichskanzler , welcher hervorhebt,
wie die Begehung des 50jährigen Vermählungsjubi-
läums in ganz Deutschland nnd weit hinaus über
dessen Grenzen zu Festtagen von allgemeiner Bedeu¬
tung sich gestaltet und mehr als je kundgegebcn , von
welcher Liebe und Anhänglichkeit das deutsche Volk
für seinen Kaiser und dessen Haus erfüllt sei. Der
Erlaß gedenkt des tiefen Eindrucks , welchen die be¬
glückwünschenden Huldigungen in mannigfachster Form
und die Begründung des über das gesamte Reich
sich erstreckenden Netzes von Stiftungen zu dauern¬
den Zwecken der Humanität hcrvorgerufen , wodurch
die mit besonderer Wärme von dem Kaiscrpaar ge¬
hegten Wünsche ihre Erfüllung erhielten und allen
Nahen wie Fernen für ihre Aufmerksamkeiten dankt.
Der Reichskanzler ist beauftragt , diesen Erlaß sofort
zu veröffentlichen.

Berlin , 16 . Juni . Die „Nordd . Allg . Z ."
erfährt , auch Italien habe sich nunmehr nachträglich
dem Proteste gegen die Finanzdekrete des Khedivc
angeschlosse» .

Graf Wilhelm v. Bismarck läßt erklären,
daß daS in der letzten Zeit verbreitete Gerücht , er
wolle bei der Berathung der Petitionen gegen die
Civilehe seine Jungfernrede halten , völlig aus der
Luft gegriffen sei.

Unter denen , welche die goldene Hochzeit des
Kaisers am schönsten gefeiert haben , stehen die Beam¬
ten der Reichspost und des Reichstelegraphen
voran . Sie haben zum Besten der Kaiser Wilhelm-
Stiftung nicht weniger als 55 703 ^ 75 gesam¬
melt und übersandt . Der Kaiser hat ihnen dafür in
besonderem Erlaß vom 9. Juni seinen Dan ? dafür
ausgesprochen.

Der Kaiser hat am Tage seiner goldenen Hochzeit u.
A . den Grasen Herbert v . Bismarck - Schönhauscn,  den
ältesten Sohn des Reichskanzlers , welcher erst im vorigen Jahre
zum Premier -Lieutenant ä ja suite der Armee ernannt worden
war , zum Rittmeister befördert.

Der Reichstag  wird voraussichtlich nur fünf Wochen
tagen : man nimmt allgemein an , spätestens der 20 . Juli werde
den Schluß der Session bringen . Bis dahin läßt sich der
Zolltarif -Entwurf feststellen und das Tabaksstcuer - Gesetz erle¬
digen . Der Reichskanzler  ist mit dem langsamen Gang der
Dinge sehr unzufrieden nnd soll beabsichtigen , im Reichstage
eine Rede über die Lage der Zoll - und Stcuervorlagen zu halten.

Der Protesterklärnng  der deutschen Regierung gegen
die einseitig erlassenen Finanzdckrete deS Khcdive haben sich
nunmehr sämmtliche Großmächte  angcschlossen : und es
traf auch bereits die Meldung ein , daß der Vizekönig  sich
dem Protest gefügt  hat und demnächst die Zustimmung der
Mächte zur Herstellung eines allgemeinen rechtsverbindlichen
Aktes sür die Ordnung der eghptischen Finanzverhältnisse
nachsucben wird.

Rach der „ Köln . Ztg ." verhielt sich der preußische Fi-
nanzminisrcr Hobrccht in der Tabaksteuer -Kommission gegenüber
dem Antrag aus Verwerfung der Licenzsteucr schweigend . Der
badische Ministerpräsident Turban wies darauf hin , daß Baden
bereits im Bnndesrathe , ivenfn auch vergeblich , bemüht gewesen,
belästigenden Kontrolvorschri ten für die Tabaks -Industrie ent-
gegenzntreten . Am Montag wird die Kommission in die Be¬
rathung der Nachsteuer cintretcn . Nach der „Post " wurde der
die Licenzsteucr ablehnende Beschluß von dem Äbg . v . Sch mid
!Württemberg ) durch folgende Gesichtspunkte motivirt : 1) Der
Finanzeffekt mit 3 Mill . Mark stehe in keinem Bcrhältniß zu
der Summe des Odiums , welches diese Steuer mit ihren vexn-
torischcn Maßregeln und ihrem Erhcbungs - nnd Kontrolapparat
Hervorrufen müsse : 2 ! die Licenzstener enthalte eine Doppelbe¬
steuerung : 3) dieselbe berühre daS den einzelnen Bundesstaaten
intakt belassene Gebiet der Gewerbesteuer : 4 ) Ergänzungen des
TabakcngnetematerialS könnten auch auf anderem Wege erzielt
werden . — Von anderer Seite , den Abgg . Frhr . v . Marschall,
Gras v . Galen wurde als für sic entscheidender Gesichtspunkt
hervorgeboben , daß die Licenzstcuer eine monopolistische Tendenz
habe und aus diesem Grund unannehmbar sür sie sei.



Die Wucher - Commission lehnte die Anträge
aus Beschränkung der allgemeinen Wechselfähigkeit
sowie die Aufnahme von Bestimmungen über die
civilrechtliche Behandlung der Wucherfälle ab.

Im Kaiserlichen Hofmarschallamt sind all die
Tage hindurch Kisten und Kasten in unzähligen
Mengen angekommen . Alan wird noch geraume Zeit
mit dem Oeffnen derselben zu thun haben , und es
ist wahrscheinlich , daß diese Geschenke , die angekom¬
men sind , trotzdem das Kaiserpaar sich eigentlich alle
Festgaben verbeten hatte , später gemeinsam mit den
überreichten Adressen zur Ausstellung gelangen wer¬
den . Es sind viele höchst drollige Dinge unter
diesen Hochzeitsgeschenken. Bon all den Kissen und
Stickereien , den künstlichen Kornblumkrünzen und den
kunstvollen Blumengewinden ans natürlichen Blumen
wollen wir absehen . Aber sogar Dinge zum intimsten
Hausgebrauch fehlen da nicht. Mit als das drolligste
Geschenk ist wohl eine Schlafmütze anzusehen , die
eine Dame dem Kaiser bescheert hat , eine Hauskappe
aus kornblumenblauem Sammet mit einer goldenen
Troddel daran . Der Kaiserin ist von derselben Ge¬
schenkgeberin eine Morgenhanbe von ähnlicher Art
übersendet worden.

Berlin , 17 . Juni . Der Bundesrath hat das
Eisenbahngütertarisgesetz mit Stimmenmehrheit
angenommen . Der BerfassungSausschuß ist mit
der Prüfung der Frage beauftragt , ob gewisse Be¬
stimmungen des Gesetzes eine Verfassungsänderung
enthalten . (Schw . B .)

Potsdam , 15 . Juni . Heute Nachmittag 1*/?
Uhr fand in dem neuen Palais die Taufe der
Tochter des Erbprinzen von Meiningen statt . Die
Majestäten , das kronprinzliche Paar und die Mitglie¬
der des königlichen Hauses , der Herzog von Edin-
burg und die großherzoglich badischen Herrschaften
wohnten der Feierlichkeit bei. Die Prinzessin erhielt
die Namen Feodvra Viktoria Augnsta Marianne
Marie . (dt . T .)

Stettin , 15 . Juni . Kurz vor Abgang des
Dampfers „Orpheus " von hier nach Königsberg
explodirte heute früh der Kessel desselben : bis
jetzt sind 10 Todte ermittelt.

Italien.
Rom , 13. Juni . Der „Germ ." wird von hier

geschrieben : Bekanntlich ist der Materialist M vleschott
an hiesiger Universität als Professor angestellt . Seine
Tochter hatte vor einiger Zeit mit einer Dame und
deren Tochter eine Villa bei Rimini bezogen. Am
5 . d. richtete Fräulein Mvleschott an die Dame und
deren Tochter ans einem Spaziergänge die Frage,
ob man sich wohl in dem nahen Teiche ertränken
könne. Ta die Frage wegen der Seichtheit des
Wassers verneint wurde , zog Fräulein Mvleschott ni*
demselben Moment plötzlich einen Revolver aus der
Tasche und nahm sich mit einem Schüsse das Leben.
Die Selbstmörderin war erst 17 Jahre alt.

Rom , 14 . Juni . Die Kammer genehmigte
nach mehrtägiger Debatte mit 185 gegen 115 Stim¬
men die Regierungsvorlage , wodurch der Stadt
Florenz eine Entschädigung von 49 Mill . Lire für
die anläßlich ihrer Erhebung zur Residenz ansgewen¬
deten Kosten zugesprochen wird.

Schweiz.
Zürich , 13 . Juni . Heute Morgen 3 Uhr

wurde in einem hiesigen Hotel ein entsetzliches Ver¬
brechen verübt . Ein Illjähriger Waadtländer . Sa¬
muel Bussy von Mornaz , Weinreisender , logirte seit
einigen Tagen hier . Gestern Abend lud er einen
hier wohnenden Studirenden , der ihn als Freund

betrachtete , zu einem Besuche ein . Morgens 3 Uhr
siel im betreffenden Zimmer ein Schuß . Der her¬
beigeeilte Portier fand den Samuel Buffy im Gang
außerhalb des Zimmers mit einem Revolver in der
Hand , im Zimmer dagegen dessen Kameraden durch
Messerschnitte in den Hals getödtet und daS Bett,
in dem das Opfer noch lag , in Flammen . Buffy
will in seinem Bette plötzlich von 2 Attentätern im
Schlafe überfallen , gewürgt und um 5000 Fr . be¬
raubt worden sein. Die Eindringlinge haben sich
durch ein Fenster geflüchtet . Zugleich habe er sein
Bett in Flammen und seinen Freund todt gefunden.
Indessen ist Buffy unzweifelhaft Thäter und seine
Angaben erlogen . Nach einigen Jndicien dürfte Ei¬
fersucht das Motiv der Thal sein. Die beiden jun¬
gen Männer lernten sich vor einigen Jahren in ei¬
nem Institut am See kennen. Der Ermordete heißt
Karl Greiloz von Ollens , geboren 1860 ; sein Va¬
ter ist Gerichtspräsident in Aigle . Man fand 8
Quetschwunden am Hinterhaupt und 9 Schnittwun¬
den am Hals.

Frankreich.
Paris , 13 . Juni . Die Rhvnegegenden wur¬

den von einem furchtbaren Hagelwetter heimgesucht;
der angerichtete Schaden wird , im ersten Schrecken
wohl übertrieben , auf 10 Millionen veranschlagt.

Versailles , 16 . Juni . jTeputirtenkammer .j
Discussion des vom Minister Ferry vorgelegten Ge¬
setzentwurfs , betreffend den höheren Unterricht . Cas¬
sagnac beschuldigt Ferry , daß er systematische Ver-
täumdungen anwende und Aktenstücke fälsche. Gam-
betta fordert den Redner auf , seine Sprache zu
müßigen . Cassagnac hält den Vorwurf der Fälschung
aufrecht . Die Linke protestirt und verlangt die Ver¬
hängung der Censnr über Cassagnac . Präsident
Gambetta beantragt die Censur mit zeitweiliger Aus¬
schließung . (Beifall auf der Linken .) Da große Auf¬
regung und arger Lärm im Hause ausbricht , so be¬
deckt sich der Präsident . Cassagnac verbleibt auf der
Tribüne . Die Sitzung wird factisch aufgehoben und
der Präsident verläßt den Saal . (Dieser Cassagnac,
ein bonapartistischer Anhänger , gefällt sich stets in
derartigen Ausfällen und batte schon lange verdient,
an die Luft gesetzt zu werdend

England.
London , 12 . Juni . Gerüchtweise verlautet,

daß der verstorbene Baron Lionel v . Rothschild
ein Personalvermögen von 13 Mill . Lstrl . ( 1 Lstrl.
— 2(st/s hinterlassen habe , d. i. 7 Mill . mehr
als die Hinterlassenschaft seines Bruders Meyer , aber
7 Mill . weniger als das Vermögen des vor wenigen
Jahren in Paris verstorbenen Barons James de
Rothschild betrug.

Rußland.
Petersburg , 15 . Juni . Der „Regiernngs-

bote " meldet : die Untersuchung gegen den Staats¬
verbrecher Solowjeff ergab , daß derselbe in Verkehr
mit einem Friedensrichter des Samara ' schen Gerichts¬
kreises stand , was auch durch Haussuchung bei letz¬
terem bestätigt ward , wobei verbotene Bücher und
cvmpromittirende Cvrrespvndenzen gefunden wurden.

Einen schlechten Scherz hat sich in Selna
(Gouvernement Smolensk ! der Provisor der dortigen
Apotheke unlängst erlaubt . Bei demselben befanden
sich eines Abends mehrere Gäste , welche sich , nach¬
dem sie mit Speise und Trank gehörig bewirthet
waren , entfernen wollten . Der Provisor beredete
dieselben zum Bleiben , aber ohne Erfolg . Als er
nun sah , daß seine Aufforderung nichts nützte, schüt¬

tete er jedem Gast unbemerkt ein Pulver in das
Glas . Die Folge dovon war , daß alle Gäste auf
ihren Plätzen einschliefen , einer aber , um nie mehr
zu erwachen ._

HandelL Urrkehr.
Stuttgart , 16 . Juni . (Landesproduktenbörse .)

Unser, : heutige Börse verkehrte in ruhiger Haltung , ohne daß
übrigens die Preise eine » nachhaltigen Rückgang ersahren ha¬ben . Wir notiren per 100 Kilogramm : Walzen , baier . 21
bis 22 stä 50 4 , Ungar . 20 st< 15 st bis 22 ^ 25 st , russ.22 stä 50 st. Kernen 23 bis 23 stk. 50 st. Dinkel 14 bis
15 Mehlpreise pro 100 Kilogramm sammt Sack : Nr . 133 .stl 50 st bis 35 Nr . 2 30 stä 50 st bis 31 stä 50 st,Nr . 3 26 — 27 Nr . 4 23 — 24 stä

Mannheim , 15 . Juni . Die Tendenz,im Getreide¬
markt war während abgelausener Woche ruhig , die Hebung der
Zölle steht nicht in naher Aussicht , daher Eigner mit Preis-
concessionen Käufern willig entgegenkamen : wir notiren : Wei¬
zen je nach Qualität «L 20 — 23 , Roggen 13 .50 — 14 .50 -15
bis 16 , Gerste 16 — 17 .50 , Hafer 14 .25 - 15 .75 , Kohlrcps29 .50 - 30.

Ellwangen , 16 . Juni . sW o llmarkt .s Die Zufuh¬ren steigern sich fortwährend gegen alles Erwarten . Käufer
erwünscht . (Schw . M .)

Tuttlingen . 17 . Juni . Wollmarkt 1. Tag . Woll-
vorrath sehr bedeutend , Ware rein gewaschen und meist guttrocken . Bis gegen 4 Uhr wurde der Einkauf zu 145 stk. ab¬
geschlossen . Die Käufer , zumal Fremde , deren ziemlich viele
am Platz sind , verhalten sich noch immer zuwartend . Zufuhr
dauert fort . (Schw . M .)

Kirchheim u . T . , Juni . Für den am 21 . d. Mts.
hier beginnenden LandeSw ollmarkt  sind bis jetzt ea . 8000 Ztr.
auf Lager , und zwar meistens Schäferwolle , die Heuer sehrschön ist . Da die Zufuhren andauernd stark sind , so wird der
heurige Markt in Beziehung aus Quantität dem fcrndigen nicht
nachstehcn und der Verkehr voraussichtlich ein lebhafter werden.

BreSlau,  10 . Jini . (Wollbericht der Handelskammer .)
DaS Geschäft entwickelte sich bereits am 5 . au ? den Lagern der
hiesigen Wollhändlcr , jedoch nicht in derjenigen animirten Hal¬
tung , welche das vorjährige WollmarktSgeschäft charaktcrisirt
hatte . Der gestern begonnene offene Markt zeigte ebenfalls
nicht das rege Leben , und der durchschnittliche Aufschlag von4 — 6 Thlrn . pro Etr . wurde bei Mittelwollen nur zögernd be¬zahlt , während wirklich feine Wollen diese Avance verhälniß-
mäßig leicht , und mitunter auch einen Aufschlag von 6 - 9 Thlr.
erreichten . Die Zahl der Käufer war geringer als im vorigenJahre . Es fehlten namentlich rheinische Käufer , auch waren
Rußland und England wesentlich unthätiger . Von erster und
zweiter Hand wurden 41800 Ctr . zu Markte gestellt ( 187740 680 Ctr .) , davon schlesische Wollen 23 480 Ctr . , Pvsener
12830 Ctr . , polnische 360 Ctr . und alter Bestand 5000 Ctr.
ES wurden , soweit cS unter allgemeinen Bezeichnungen sestzu-
stellcn ist , folgende Preise gezahlt (Alles pro 50 Kgr .) : für
schlesische hochfeine und Elcktoral -Wollen 270 —315 (einzelnevorzügliche Stämme höher ) , für fehles, feine Wollen 228 — 270 stä,
für schief, mittelfeine Wollen 198 — 225 stä , für schles. mittlere
174 - 195 stä , für schles. Rustikal - und geringere Wollen 156bis 165 stä , für Posener feine und feinste Wollen 198 — 222 „A,
für Posener mittlere und mittelfeine Wollen 168 — 192 «4k. Das
am hiesigen Platze verbleibende Quantum Wolle dürfte sich
einschließlich der alten Bestände auf ca . 15 000 Ctr . belaufen.
Bon schlesischen Wollen blieb eine Anzahl , namentlich feinerer
Schäfereien , der verspäteten Schur wegen zurück und kommt
erst im Laufe des Monats an hiesigen Platz.

Bei der Aufgabe  telegraphischer Depeschen unterstreichendie Absender — nach Gewöhnung im brieflichen Verkehr —
vielfach einzelne Worte , z. B . den Bestimmungsort . Jede Un¬
terstreichung wird nach der Telegraphenordnung für ein besonderes
Wort gezählt . ES heruht dieses Unterstreichen meistens auf
Unkentttniß der bestehenden Bestimmungen und möchten »vir
empfehlen , jede solche Auszeichnung in Telegrammen zu ver¬
meiden , >vo cS nicht durch die besondere Wichtigkeit eines
Wortes oder eines Satzes geboten erscheint.

Allerlei.
In einem Coupe eines Psingst -ExtrazugS , welcher Hun¬

derte von Berlinern nach Dresden  führte , entstand ein
Streit darüber : ob Berlin schöner sei oder Dresden ? Ein
mobiler Berliner , etwas großbrodig , wie ja manche Bewohnerder Lpreestadt sind , entschied die Streitsrage dahin : „ Natürlichist Berti » schöner , cs hat ja Dresden und die sächsische Schweizin seiner Umjcbnng . " Ein sidcler Sachse , der von Berlin mit-
snhr , um seine Verwandten in Dresden zu besuchen , antwortete
schlagfertig : „Das muß Sie wohl wahr sei» . Denn , sehnse,
härnsc , mir kriegen Sie jetzt in Dreisen den Berliner Wind auserster Hand ."

Nagold.

Liegenschastsverkauf
Aus der Gantmasse des

Gustav Berner,  Glasers hier,
kommt die vorhandene Liegenschaft am

Samstag den 5 . Juli d. Js .,
Vormittags 10 Uhr,

aus dem hiesigen Rathhause im ersten
öffentlichen Ausstreich zum Verkauf , und
zwar:

Gebäude:
v sytel an:

a) 1 ar 40 m . Einem 2stockigten
Hause mit 3 Wohnungen in
der hintern Gasse;

b) 31 in Hofraum.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.Allein:
6 in Hofrauin , der sechste gegen die

Straße,
B .-V .-A. 1640 cM.

*4tel an:
38 m. Einer 2stockigen Scheuer an

das Haus angebaut.
Allein:

8 in Hofraum,
B .-V .-A. 80 M,

Waisengerichtlicher Anschlag 2000 Jh.
Hiezu werden Liebhaber eingeladen.

Den 9 . Juni 1879.
K . Gerichtsnotariat.
Buzengeiger.

Zwerenberg.

ScheiterholzVerkauf
-ft Am Montag den
^ 23 . d. M .,

von Vormittags
9 Uhr an,

jwerden aus den
-hiesigen Gemein-

dewaldungen Miß und Schillberg ver¬
kauft :

82 Rm . Nadelholz -Scheiter,
81 „ .. -Prügel,
sowie 3 Stück Wagnerbucheu mit

zusammen 0,47 Fm . haltend.
Zusammenkunst im Ort beim Rath¬

haus . Gemeinderath.

Nagold.

S - reuer-Lieserung.
Bei der Erbauung der Präparande «-

Anstalt sind zur Ausfüllung der Balken«
fache etwa 750 Säcke Spreuer erfor¬
derlich.

Gemeinderäthlichen Auftrags gemäß
soll die Lieferung , welche bis Mitte Juli
ds . auszuführeu ist , im Submissions¬
weg vergeben werden.

Offerte , mit der Aufschrift „Spreuer-
tieferung " , wollen längstens bis

Montag den 23 . ds ..
Vormittags II Uhr,

bei der Stadtpflege eingereicht werde «.
Stadtpflege . Weber.



K. Oberamtsgerich t̂ Nagold.Schulden-Liquidationen.
» In nachbenannten Gantsachen werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhand¬

lungen an den nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden, wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen wer¬
den, um entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraussichtlich kein Anstand obwalttet,
durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit
ihnen solche zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch
vor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausge¬
schlossen. Auch haben solche Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfands¬
gläubiger, welche durch unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung verursachen, die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Be¬
schlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevoll¬
mächtigung des Gläubigcransschusfes, sowie, unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzesvom 13.
November 1855 , bezüglich der Verwaltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden. Auch
werden sie bei Borg und Nachlaßvergleichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebnis; des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubi¬
gem eröffnet werden, deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös
aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht. Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Bei¬
bringung eines bessern Käufers vom Tage der Liquidation , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erst später stattfindet,
vom Tage des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet, welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich er-
lärt und seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Ausschroibondc
Stelle.

j Datum der
amtlichen Be¬
kanntmachung.

Name und Wohnort
des

Schuldners.

Tagfahrt
zur

Liquidation.

Ort
der

Liquidation.
Bemerkungen.

Oberamts-
gcricht

Nagold.

16. Juni
! 1879.

7 Emil Ehret,  gewes.
Maurer in Berneck.

3. Sept . 1879,
Vorm . 9 Uhr.

Bern eck. Liegenschafts-Verkauf am
2. Septbr . 1879 , Vorm. 9 Uhr.

"

>
31. Mai

1879.
v Jakob Fr . Gutekunst,
Weber und Amtsdiener in

Schietingen.
2. Sept . 1879,
Vorm . 9 Uhr. S chietingen. Liegenschafts-Verkauf am

1. Sept . 1879 , Von «. 9 Uhr.

..
. 31. Mai
' 1879.

Gottfried Sitzler,
Weber in Haiterbach.

6. Sept . 1879,
Vorm . 10  Uhr. Haiterbach. Liegenschafts-Verkauf am

5. Sept . 1879 . Vorm. 11  Uhr.

" 31. Mai
1879.

1' Gottfried Schwarz,
Fuhrmanns Eheleute von

Haiterbach.

4. Sept . 1879,
Vorm. 10 Uhr. Haiterbach. Liegenschafts-Verkauf am

3. Sept . 1879 , Vorm . 11 Uhr.

" 31. Mai
1879.

Gottlieb Friedr . Zündel,
Schuhmacher in Nagold.

30. August 1879,
Vorm. 11 Uhr. Nagold. Liegenschafts-Verkauf am

29. Aug. 1879 . Vorm . 11 Uhr.

" 4. Juni
1879.

Johann « Georg Erbele,
Sonnenwirth in Wildberg.

28. August 1879,
Vorm . 10  Uhr. Wildberg. Liegenschafts-Verkauf am

25. Aug. 1879, Vorm . 8 Uhr.

" ! 4. Juni
^ 1879.

Philipp Eiting,
Schreiner in Haiterbach.

27. August 1879,
Vorm . 10  Uhr. Haiterbach. Liegenschafts-Verkauf am

26. Aug. 1879 . Vorm. 10  Uhr.

H ait er b ach,
Gerichtsbczirks Nagold.

Liegenschafts-
Verkauf.

In der Exekutionssache gegen
Johann Georg Kaupp

von Altnuisra,
GemeindebezirksHaiterbach,

kommt die vorhandene Liegenschaft am
Dienstag den 24. d. Mts .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathhause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf, und zwar:

Gebäude:
Nro . 6. 8 a 42 in Wohnhaus , Scheuer,

Stall , Schopf und Keller,
Waschhaus und Hofraum,
Br .-V .-Anschlag 5870 -46

P .-Nr . 25. 26. 2 a 37 in Garten beim
Haus,

Anschlag 3400 -4L
P .-Nr . 31/i u. L. 8 a 41 IN Garten

hinter dem Haus,
Anschlag 300 -,46

P .-Nr . 37/i . 1 a 85 in Tuchbleiche
beim Schulhaus,

Anschlag 50 -,46.
P .-Nr . 58. 35 a 60 in Wiesen in Pförch

wiesen,
Anschlag 515 -4L

P .-Nr. 73. 33 a 77 ui Wiesen in
Krummwiesen,

Anschlag 1000 -46.

P .-Nr . 86. 45 a, 99 in Wiesen in Len-
genthalwiesen,

Anschlag 685 -46
P .-Nr . 160/s. 15 a 76 in Wiesen in

Breitenwiesen,
Anschlag 350 -46

P .-Nr . 164. 12  a 80 in Wiesen allda,
Anschlag 350 -46.

Aeck er :
P .-Nr . 45. 35 a 35 in in Schenren-

ücker,
Anschlag 170 -,46

P .-Nr . 178. 28 a 32 in in Scheuren-
äcker,

Anschlag 275 -46
P .-Nr . 185/2. 39 a 48 in allda.

Anschlag 300 -46
P .-Nr . 186. 22  a 11  in dto.,

Anschlag 250 -46
P .-Nr . 202/03 . 32 a 83 in daselbst,

Anschlag 170 -46.
P .-Nr . 247. 32 a, 79 in in Teuchäcker,

Anschlag 170 -46.
P .- Nr . 322. 77 a 8 in im Staudach

Anschlag 80 -.46
P .-Nr . 323. 22  a 69 ni allda,

Anschlag 80 -.46
P .-Nr . 477/2. 32 a 13 in in Lan

genumbrüche,
Anschlag 80 -46

P .-Nr . 513. 17 a 25 ni in Grund
aller, Anschlag 170 -46

Aecker L . :
P .-Nr . 125. 36 a 59 m im Bösinger

steig, Anschlag 150 -46.

P .-Nr . 288. 25 a 85 in in Kalkofen,
Anschlag 500 -46 I gebühr abholen bei

P .-Nr.

P .-Nr . 132. 22  a 85 in im Bösin-
gersteig,

Anschlag 170 -.46
P .-Nr . 137. 11 a 13 in allda,

Anschlag 80 -.46
P .-Nr . 259. 13 a 38 in in Kalkofen,

Anschlag 60 -46
P .-Nr . 269. 41 a, 41 in allda,

Anschlag 700 -46.
P .-Nr . 634/2. 2 Im 21  a 65 in Wald

in Neuwiesen,
Anschlag 1000 -46

Liebhaber, die der Verkaufs-Commis¬
sion nicht bekannt sind , haben Vermö¬
genszeugnisse vorzulegen.

Den 7. Juni 1879.
Stadtschultheißenamt.

K l en k.

Garriveiler.
Holz-Verlauf.

- Am D onnerftag
j den 26 . d. M .,

Nachm. 1 Uhr,
>werden aus dem Gemeindewald
Kohlberg in der Nähe der Kohl¬
sägmühle auf hiesigem Rathhause
zum Verkauf gebracht:

74 Stück Langholz mit 70,84
Fstm.

Aus dem Gemeindewald Kohl¬
berg und Markhalde:

7 Rm . Prügel und 12 Rm.
Anbruchholz.

Kaufsliebhaber sind hiezu ein¬
geladen.

Den 16. Juni 1879.
Schultheitzenamt.

Adriou.

Nagold.
auf der

Rohrdorfer
Steige

ein schwarzer Filzhut, eine
schwarzseidene Mütze und
ein Spazierstock.

Die rechtmäßigen Eigcn-
thümer können solche gegen Einrückungs-

P .-Nr . 503. 36 s 93 in in Grund¬
acker,
Anschlag 350 -46.

334/35 . 63 a 9 in in der
Blatte,

Anschlag 170 -46.
P .-Nr . 549. 34 a 56 ni im Althei-

merberg,
Anschlag 120 -46.

P .-Nr . 523. 36 a 47 in in Grund
aller,

Anschlag 40 -46.
Aecker 6 .:

P .-Nr . 379/80 . 59 a 72 ni in Bühl¬
wiesen,

Anschlag 150 -46.
P .-Nr . 411. 19 a 39 ni in Langen-

äcker,
Anschlag 250 -,46.

P .-Nr . 416. 34 a allda,

Stativnskommandant Staig  er.

Nagold.

Liedcrktllitz.
Sonntag den 22. Junil
Gesangsunterhaltung
im Waldhorngarten.

Die Herren Ehrenmitglieder und son¬
stige Freunde des Gesangs werden hie¬
zu freundlichst eingeladen.

Der Ausschuß.

P .-Nr . 433. 12 a 30 in allda,
Anschlag 50 -46.

P .-Nr . 457 . 35 a 44 IN in Kurzen¬
umbrüche,

R 0 h r d 0 r f.

Dk«Ertrag van4 Urtl.
nud6 Nirtkl Meftn

verpachten nächsten
Dienstag den 24. ds .,

. , Mittags 1 Uhr.
^ 1auf der Heubrülle

I . G. Lutz , Metzger,
H. Dolmetsch.

^ , Zum Straßenbau inEgenhausen
Anschlag 90 -46. werden

P .-Nr. 468/s. 32 a 41 ni in Lan- 1^
genumbrüche, F - ß ÄkMMüM

^"schl"3 50 -46I ^ sucht; ebenso finden
P .-Nr. 4c1. 66 a 21 in allda, l

Anschlag 100 -46 10 — 1 ^ tlMM EMlHeMr
P .-Nr. 593. 82 a 32 m in Horber- 1bei hohem Lohn dauernde Beschäftigung

äcker, Anschlag 85 -46>bei Unternehmer Merkle.



FahrnißAuktion.
Am Dienstag
den 24 . Juni

ld . I ., Mor-
xgens 9 Uhr

anfangend,
halte ich in meiner seitherigen Wohnung
gegen baare Bezahlung eine Fahrniß-
Auktion ab , wobei vorkommt:

Gold L Silber:
3 silberne Taschenuhren sammt 1

Kette.
Schreinmcrk:

1 kannencr doppelter Kleiderkasten,
2 dcßgl . einfache dtv.
1 Jopha mit Lcdertuchübcrzng,
1 tannene Commodc,
4 Bettladen,
1 Kinderbcttlade,
1 Rohrsessel,
l Mehltrog,
1 Habertrog.

Kette « :
1 zweischläfriges Bett,
9 einschläfrige Betten mit sämtlichen

Ueberzügen , Decken , Haipfel und
Kissen : ferner:

18 St . Mannshemden,
2 ., Flanell dto.
3 Mannsröcke , 3 Paar Hosen,
1 Ueberzieher,
4 Westen , Hüte , Kappen und Stie¬

fel w.
Allgemeiner Hairsvalh:

Glas , Porzellan , Zinn , Blech , Mes¬
sing und Eifengeschirr , Zuber,
Kübel , Körbe , Feld - , Hand - und
Scheurengeschirr , mehrere große
Strohkolben zu Branntwein , stei¬
nerne Krüge , 2 große Blech -Erd-
ölflaschen , 1 gute Schncll -Wage,
Laternen , 1 Bier - und 1 Brannt-
wcinwagc , Frucht - und Mehlsäcke
:e. :c.

Liebhaber hiezu werden freundlich
eingcladcn.

Den 17 . Juni 1879.
_ Carl Schottte 's , Wittwc.

Bon der

der Obern Apotheke Rottweil
dem vortrefflichsten Mittel , um abgetra¬
gene , dunkle , besonders sthmarxe
Kleider « « d Möbelstoffe auch
Kommt « nd schwarze Filzhiite,
ohne sie zu zertrennen , durch einfaches
Bürsten mit dieser Flüssigkeit zu färben,
daß ste wie « e« erscheinen , hält in
Flaschen zu 25 L , 50 L und 1 -ckL
die Niederlage für Nagold

Apotheker Oeffinger.

Ebhause  n.
Nächsten

Freitag den 20 . d. M ..
Abends 6 Uhr,

verpachte ich auf hiesigem Rathhause
den

He«- ,1 OstAGrar-
Eitra;

von 2 Wiesen , im Mcßgehalt von zu¬
sammen 4 Vs Morgen , einzeln oder im
Ganzen.

Liebhaber sind hiezu eingeladen.
_Müller Kemps.

N a g o l d.
Feinsten

Schweizer- und
Umbukger Käse

empfiehlt
Heinr . Gauß.

Jür Land - und Ackerwirtße.
Engl . Futterrüben -Lamen.

Diese Rüben , die schönsten und ertragreichsten von allen jetzt bekannten
Futterrüben , werden 1— 3 Fuß im Umfange grotz und 5— 10— 15 Pfd . schwer,
ohne Bearbeitung . Die erste Aussaat geschieht Ausgangs März oder im April.
Die zweite Aussaat im Juni , Juli , auch noch Anfangs August und dann auf
solchem Acker, wo man schon eine Vorfrucht abgeerntet hat , z. B . Grünfutter,
Frühkartoffeln , Raps , Lein und Roggen . In 14 Wochen sind die Rüben voll¬
ständig ausgewachsen und werden die zuletzt gebauten zum Winterbedarf aufbc-
wahrt , da dieselben bis im hohen Frühjahre ihre Nähr - und Dauerhaftigkeit
behalten . Das Pfund , Samen von der großen Sorte kostet 6 VH Mittelsortc
3 Unter Vs Pfd . wird nicht abgegeben . Aussaat pro Morgen Vs Pfd.
Culturanweisung füge jedem Aufträge bei.

kirnst NWrviM , Kt?. Stettin.
Frankirte Aufträge werden umgehend per Postvorschuß cxpedirt.

Nagold.

K Hochzeits-Einladung. K
/X Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Freunde und
X» Bekannte auf V»
X ? Dienstag den 24 . Juni (Johannisfeiertag ) Ve
v«/in die Bierbrauerei von I . Sautter  freundlichst ein.

w Wilhelm Gack, Restaurateur von Bondorf , w
A und seine Braut:
O Wilhelmine Barth , geb. Schulz , von Hirsau . M

GS ^ SSSSSSSSSLSSSSSSSSSSSS ^ )

Die

Wjirttkmbkrgislhc La«dks?eitll«g
ist das einzige Blatt dcs Königreiches , welches mit der Post siebenmal Wöchent¬
lich versandt wird. Bei ihrer großen Reichhaltigkeit darf sie unbedingt als die weitaus
billigste Zeitung Süddeutschlands bezeichnet werden. Vorzügliches Feuilleton, an¬
erkannt gute Stuttgarter Lokalbcrichtcrstattung und eine Fülle anregend geschriebener
Originalkorrespondenzcn aus Württemberg , Deutschland und dem Ausland . Telegramme,
Börsenberichte aus bcstinformirten Quellen und sorgfältig zusammcngestcllter täg¬
licher Kurszettel.

—  Abonnementsprei» monatlich nur 50 4 . ——
»U - Als Jnsertionsorgan kann die Württemb . Lanbeszeitung bei ihrer

von Monat zu Monat sich steigernden Verbreitung bestens empfohlen werden.

Stuttgarter Ha»- els?kitllng.
Organ der Württemb . Genossenschaftsbanken.

Mit Berlosungsblatt.
Neunter Jahrgang . ^ :

Bildet eine Abends 6 Uhr erscheinende besondere Ausgabe der „ Württembergischcn
Landcszeitung " , enthält sowohl deren vollständigen Inhalt , als alle wichtigen
Handels - und Börscnnachrichten und ist mit den neuesten Telegrammen und Kursde
pcschen allen Württembergischcn Blättern um 18 bis 20 Stunden voraus . Wöchentlich

eine !8krff <ffllNA8ökittlAe , sümmtliche Europäischen Börsenpapiere enthaltend.
Unentgeltliche Auskunft in einem besonders eingerichteten ^ Briefkasten ^ über
Finanzangclegcnheiten an Abonnenten gegen Einsendung der Abonncmentsguittnng.

Adonnemenlspreis monatlich1 4?, einschließlich Postgebühr.
>M - Die Stuttgarter Handelszeitung ist das einzige Württember-

gische Blatt , welches sämmtliche in Stuttgart nachmittags einlaufenden telegraphischen
Kurse (nicht blos diejenigen von 2 oder 3 sogenannten Spielpapicre ») noch an demsel¬
ben Abend veröffentlicht.
> W Alle in eine der beiden Zeitungen eingerückten Annoncen finden auch in der > >
I > anderen unentgeltliche Aufnahme . 11

Bestellungen auf beide Zeitungen nimmt jede Postanstalt entgegen , für Stuttgart
außerdem die

Evpedrttö « int „Kleinen Bazar"
Eingang Breitestraße.

Die Formulare zu Anlegung derDie Formulare zu Anlegung der
Jahreslisten der Schöffen nnd der Ge¬
schworenen sind durch uns zu beziehen
Nnd bitten um schleunige Bestellung.

Außer den von W . Kohlhammer in
Stuttgart amtlich gelieferten Standes-
amts -Formularieu können alle von dem¬
selben empfohlenen Formulare u . Ta¬
bellen durch uns bezogen werden.

G. W. Zaiscrffche Buchhandlung.
N a g o l d.

Mädchen Gesuch.
Für 3 Kinder wird ein gewandte -?,

nicht zu junges Mädchen gesucht. Zu
erfragen in der

Expedition d. Bl.

Nagold.
Einen neuen Ispännigen,,

oder zu 2 Kühen tauglichen^

Wage«
hat zu verkaufen

Joh . Adam Theurer,  Schmid.

Nagold.
12 Stück

iWmillk
zu verkaufen

Strenger.

Altcnstai g.

2 tüchtige Gy- ser
finden sogleich Arbeit bei

ffcrmeister Schneider.

Ein Dienstmädchen
vom Lande im Aller von 15 17,Jah-
ren , welches Gelegenheit hat , das Ma¬
schinen- und Handnähen zu erlernen,
wird gesucht : wo '? jagt
_die Redaktion.

In der G . W . Zaiferschen Buch¬
handlung ist vorräthig:
Die Kirchengefchichte in ihren Grund-

zügcn übersichtlich dargestellt mit
besonderer Berücksichtigung der
geistlichen Liedcrdichtung . Ein Leit¬
faden für Lehr - und BilduugSan-
staltcn , sowie zum Selbstunterricht.
Von K . Ludwig Kalchreutcr , De¬
kan und thcol . Vorstand des Pri-
vatschnllehrcrseminars in Reutlin¬
gen. Zweite , auf ' s neue dnrchge-
arbcitete Auflage . Preis 2 ^

Hof - L Staatskalender für das
Königreich Württemberg . Jahrgang
1879 . iScparatabdruck aus den
Württemb . Jahrbüchern für Sta-

Nagold.

Hmi Wlk's Ki«-kmcht
in Büchsen,

Stninpii'siliksZniikbllltlinkhl
in Vr Vs Pfd .-Paquets

empfiehlt in ganz frischer Ware billigst
( -tottlod LotmiLä.

Die heftigsten

Zahnschmerzen
werden sofort gestillt durch
das englische Mittel Ddon

tinc , per Flacon 50 .F.
Niederlage bei Herrn Eondiror

Heinrich Gauß in Nagold.

Knecht- Gesuch.
Auf hiesiges Hosgut wird pro Jakobi

d. I . ein tüchtiger , gehciratheter Knecht
mit guten Zeugnissen gesucht._

Ein Dienstmädchen
findet sogleich eine Stelle bei

Ankcrwirth Geher.

welch« an Beschwerden»er » th-
muitgt-vraane , Brust oder Lrnae
leiden, kann »»! ilivsiritt« Büch:

LN «ernst- «st»
A « « äe« krNNkßette«

mit Recht L» rin teftärtepstotd-
etnpfohlen « ädest . Dh in

und haben sehr vielen Leidtndrndi«
ersehnte Heuunä seihst di» noch
tzerjchiffst. Wh sebt - E -W» ».

Wprs ^ »

2 02'
Z' ^ LS

schwarze und violette

sowie gewöhnliche Tinte , besonders auch
für Schulen , letztere ü 30 per Liter,
empfiehlt

die G . W . Zaiscr ' schc Buchh.

Irrrcht - Preise
:vingeii , den 13 . Juni 187

4 4 4
Dinkel . 7 50 7 36 7 22
Haber . 8 57 8 48 8 39
Bohnen . — — 8 35 — —

Vcranlwortlichcr Redakteur : Stcinwandcl  in Nagold . — Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schcn Buchhandlung in Nagold.
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